
176 Original Correſpondenz.
Ira 27 Februar. Den Oberöſterreichern, be

onder denen in der Umgegend von Freiſtadt, wird es höchſt
angenehm ſeyn, erfahren, daß Se Majeſtät der Kaiſer
Ferdinand, Maria ⸗Schnee bei Böhmiſch-Reichenau ein
Gütchen gekauf hat, welches EL den Vätern von der Congre⸗
gation des h lphons Liguori zUum Nutzgenuß zu übergeben
edenkt, damit die in alle Welt Zerſtreuten eine Unterkunft ha⸗
ben, und von den Miſſionen, e hnen ſo viel Beſchäfti—
ung ieten, auszuruhen vermögen. ugleich werden ſie ſich

Um den Beichtſtuhl zu Maria 2  Schnee annehmen; daher wer
den die frommen Wallfahrer nicht ſo ei die Betrübniß erle—
ben, wegen Mange an Prieſtern ihre eiligen Bedürfniſſe ni
befriediget gefunden zu haben Nach Oſtern wird auch V Ma
ria⸗Schnee die er deutſche Miſſion in der Budweiſer Diö—
zeſe abgehalten; die er ohmiſche findet in Wittingau ſtatt.

Litleratur.
Verehrung des göttlichen Herzens Jeſu vn dem a  4

lerheiligſten Altarsſaer amente. Ein katholiſch E  * voll
ſt ãn d tges Neue mit den Abläſſen der Bruderſchaallerheiligſten Herzen Jeſu vermehrte und von einem rieſte Trie
ter Diöeeſe durchgeſehene ind verbeſſerte Auflage. Nebſt einem An  ·
hange: Kurzgefaßte Nachrichten über den Gehetsverein der thätigen Nächſtenliebe zur Ehre des heil. und Unbeſleckten Herzens Mariaä zur Bekehrungder Sünder. Mit einem Stahlſtiche. Mit Bewilligung des hochwürdig—ſten fürſtbiſchöflichen Ordinariates von Trient. Botz en 1849 Verlagder Prom bergeriſchen Uchhandlun

ie die Vorrede beſagt, ſtammt vorliegendes Gebetbuch
aus er Zeit, und iſt nur mit einem neuen te verſehenworden. Seinen Inhalt verräth ehen der Titel. Es iſt opular ge⸗ſchrieben, manche Gebete n von jener chriſtlichen Innigkeitdurchweht, die wir u Unſerer Zeit der Gebetsloſigkeit und der
Selbſtvergötterung bei ſo manchen Erbauungsbüchern ſchmerzlichvermiſſen. Es dürfte für andächtige Verehrer des Herzens eſuein benſo angenehme als heilſames Geſchenk ſeyn, umal eS
dreierlei Weiſen, dem heiligen eßopfer andã  g  * beizuwohnen,und eine Urze Erklärung desſelben ſieben Betrachtungen für  * den
eſu des heiligſten Sakramentes und eine Aloiſiusandacht ent  2  2
hält, von denen beſonders die letzteren in manchen Gebetbüchernſich ni finden Baumgarten.


